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HALLEIN. Buntgefächert war der
Strauß an Waren und Dienstleis-
tungen, den die regionalen Aus-
steller bei der Tennengauer Mes-
se am vergangenen Wochenende
präsentierten. Rund 160 Ausstel-
ler waren auf den insgesamt
10.500 Quadratmetern vertreten,
rund 80 Prozent davon aus dem
Tennengau. Ein Delikatessenge-
schäft reihte sich an Stände von
Autohändlern, Hersteller von
Massagestühlen an Schmuckde-
signer, Landmaschinen und
Werkzeuge an Fenster- und Tür-
lösungen.

„Wir waren eigentlich sehr zu-
frieden dafür, dass am Wochen-
ende so ein schönes Wetter war“,
sagt Organisator Frank Drechsler
von Orion-Messen. „Es waren
zwar sicher etwas weniger Besu-
cher da als letztes Mal, aber die,
die da waren, waren sehr interes-
siert und kauffreudig.“ Vor allem
die heimischen Aussteller seien
mit dem Ergebnis der Messe sehr
zufrieden gewesen.

Für die Ehrengäste hatte sich
Drechsler dieses Mal etwas Be-
sonderes überlegt: Zur Eröffnung
mussten Landeshauptmannstell-
vertreter Christian Stöckl, Wirt-
schaftskammerpräsident Konrad
Steindl und Bürgermeister Ger-
hard Anzengruber nicht nur das
traditionelle Bierfass aus Kalten-
hausen anstechen, sondern ei-
nen Quadratmeter Parkettboden

verlegen. „Es ist ja schließlich
großteils eine Handwerksmes-
se“, schmunzelte Drechsler.

Schon im Anschluss an die
Messe hätte so mancher gleich
Ideen für das nächste Mal depo-
niert: „Wir sollten die Gastrono-
mie mehr ins Zentrum rücken,
und eventuell die Gesundheits-
straße erweitern, wurde vorge-
schlagen“, sagt Drechsler. Er bli-
cke auf jeden Fall schon zuver-
sichtlich auf die Tennengauer
Messe 2016.

Die Tennengauer Messe zeigte einmal mehr das
weite Leistungsspektrum der Tennengauer
Gewerbetreibenden, vom Trachtengeschäft über
den Autohandel bis zur Gesundheitsbranche.
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Nur ein kleiner
Ausschnitt aus
dem regen Aus-
stellertreiben: Do-
ris Pichler mit ih-
rem „Herz für
Hallein“-Stand,
das Autohaus
Wenger aus Kuchl,
Marianne Lindner
und Gerhard Stei-
ger von der Burg-
fried-Apotheke
und das Präven-
tionsteam der
Tennengauer Po-
lizei. BILD: PETRY

Ehrengäste mussten
Boden verlegen


